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bindung mit einem Klemmelement und einem vom Klem-
melement durch Einstecken geklemmten Gegenele-
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(9, 10) von einem Klemmmaul (2) gebildet ist, das ein-
stuickig ausgebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine elektrische Steckver-
bindung mit einem Klemmelement und einem vom Klem-
melement durch Einstecken geklemmten Gegenele-
ment, wobei dem Klemmelement ein elektrischer Leiter
zugeordnet ist.

Stand der Technik

[0002] Eine elektrische Steckverbindung der eingangs
genannten Art ist bekannt. Die Steckverbindung weist
zum Beispiel eine Anschlussklemme mit einem starren
Gehause und mindestens einem als Kontaktfederele-
ment ausgebildeten Klemmelement auf. Das Gehause
der Anschlussklemme bildet auf seiner vollen Breite eine
durchgehende Nut mit einem Aufnahmeraum zwischen
einander gegenuberliegenden Nutwénden, in den das
Gegenelement, zum Beispiel ein Rand eines als Platine
ausgebildeten Schaltungstragers, eingesteckt werden
kann. Das Gegenelement wird somit zur Herstellung der
elektrischen Steckverbindungin den Aufnahmeraum ein-
gesteckt und von dem als Kontaktfederelement ausge-
bildeten Klemmelement darin eingeklemmt. Dazu er-
streckt sich das Kontaktfederelement durch eine der Nut-
wande vom Inneren des Geh&uses und endet mit einem
ersten Endbereich im Aufnahmeraum der Nut. Dieser er-
ste Endbereich des Kontaktfederelements ist als elasti-
scher Kontaktfederbereich ausgebildet, der den in dem
Aufnahmeraum eingesteckten Rand der Platine zwi-
schen sich und der gegeniiberliegenden (starren) Nut-
wand einklemmt. Weist die Platine an diesem Rand min-
destens eines als Kontaktfeld (Kontakt-Pad) ausgebilde-
tes elektrisch leitendes Gegenelement auf, so wird die-
ses bei entsprechend ausgerichteter Anschlussklemme
gleichzeitig von dem Kontaktelement auch elektrisch
kontaktiert. Das Kontakifederelement wird somit gleich-
zeitig als Klemmelement und als Kontaktelement zur
Herstellung eines elektrischen Kontakts genutzt. Ein
dem ersten Endbereich gegenuberliegender zweiter
Endbereich des Kontakifederelements weist zum Bei-
spiel ein V-férmig angeordnetes Schneidenpaar zur Kon-
taktierung der elektrischen Leiter eines Flachbandkabels
in Schneid-Klemm-Technik oder eine Schraubklemme
zur Kontaktierung von abisolierten Enden von als Kabeln
ausgebildeten Leitern auf. Eine derartige Anschlus-
sklemme einer Steckverbindung hatrelativ groRe Dimen-
sionen und ist teuer in der Herstellung.

Offenbarung der Erfindung

[0003] Zur Bereitstellung einer preiswerten Steckver-
bindung mit kleinen Dimensionen ist vorgesehen, dass
das Klemmelement von einem Klemmmaul gebildet ist,
das einstlickig ausgebildet ist. Ein einstiickig ausgebil-
detes Klemmmaul kann besonders klein gebaut sein und
einfach und preiswert hergestellt werden. In einer Seiten-
Schnittdarstellung ist das Klemmmaul vorzugsweise im
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Wesentlichen U-férmig ausgebildet. Die U-Form wird von
einem Basisbereich und zwei sich an jeweils einer Seite
des Basisbereichs anschlieRenden Schenkelbereichen
gebildet, sodass das Klemmmaul einen Aufnahmeraum
bildet, in den das Gegenelement eingesteckt werden
kann. Das Klemmelement und ein vorzugsweise als wei-
teres Klemmelement ausgebildetes Konterelement wer-
den jeweils von einander gegeniiberliegenden Schen-
kelbereichen der U-Form gebildet. Zur Ausbildung von
Klemmkraften sind die Schenkelbereiche des Klemm-
mauls blattfederartig ausgebildet und bevorzugt jeweils
in einem Mittelbereich in Richtung des jeweils anderen
Schenkelbereichs gewodlbt. Das einstiickig ausgebildete
Klemmmaul kann das eingesteckte Gegenelement somit
Ubergreifen, wobei das Klemmelement zur mechani-
schen Verbindung des elektrischen Leiters mit dem Ge-
genelement eine Klemmkraft auf das Gegenelement
auslibt, wahrend das Konterelement auf der gegeniiber-
liegenden Seite eine entgegengesetzt wirkende Gegen-
klemmekraft ausiibt. Mittels der Klemmkraft werden elek-
trischer Leiter und Gegenelement miteinander elektrisch
kontaktiert.

[0004] Mit Vorteil ist vorgesehen, dass das Klemm-
maul aus elektrischem Isoliermaterial oder elektrisch leit-
fahigem Material besteht. Besteht das Klemmmaul aus
elektrischem Isoliermaterial wie zum Beispiel Kunststoff,
so dient es nur zur Erzeugung der Klemmkraft. Alternativ
dazu weist das Klemmmaul an seiner Oberflache - zu-
mindest im Bereich des Aufnahmeraums - eine elekitri-
sche Isolation auf. Diese Isolation liefert keinen Beitrag
zur Erzeugung der Klemmkraft und ist somit kein Be-
standteil des Klemmmauls. Ist das Klemmmaul aus elek-
trisch leitfahigem Material, vorzugsweise Metall, so bildet
es in einer vorteilhaften Ausfihrungsform zusatzlich ein
Kontaktelement, Uber das der elektrische Leiter mit dem
Gegenelement elektrisch kontaktierbar ist.

[0005] In einer vorteilhaften Ausfliihrungsform der Er-
findung ist vorgesehen, dass der elektrische Leiter an
das Klemmmaul angeschlossen ist. Dazu besteht das
Klemmmaulinsbesondere aus elektrisch leitfahigem Ma-
terial. Der Leiter ist zum elektrischen Anschluss insbe-
sondere an das Klemmmaul angeldtet, angeschweil3t
(insbesondere punktgeschweildt), mit Leitkleber ange-
klebt oder mittels einer Schneid-Klemm-Verbindung an-
geschlossen.

[0006] Alternativ oder zusatzlich ist vorgesehen, dass
das Klemmmaul zur elektrischen Kontaktierung den
elektrischen Leiter auf das Gegenelement driickt. Dazu
ist zumindest ein Teil des elektrischen Leiters zwischen
dem Klemmelement und dem Gegenelement angeord-
net. Durch die Kraft des Klemmelements und die Gegen-
kraft des Konterelements des Klemmmauls wird der elek-
trische Leiter auf das Gegenelement gedriickt und mit
diesem elektrisch kontaktiert. Der elektrische Leiter ist
insbesondere ein Kabel und der zwischen dem Klem-
melement und dem Gegenelement angeordnete Teil des
elektrischen Leiters ein abisoliertes Ende dieses Kabels.
Dieses Ende wird vom Klemmmaul auf das Gegenele-
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ment gedruickt, wodurch Kabel und Gegenelement elek-
trisch kontaktiert werden.

[0007] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Erfin-
dung ist vorgesehen, dass das Gegenelement an einem
Rand eines Schaltungstrégers oder Schaltungssubstrats
angeordnet ist. Das Substrat ist insbesondere eine Lei-
terplatte, vorzugsweise eine Leiterplatte eines Steuerge-
rates eines Fahrzeugs. Das Gegenelement ist bevorzugt
ein Kontaktfeld (Kontakt-Pad). Das Kontaktfeld ist mit
mindestens einer Leiterbahn einer Schaltung auf dem
Substrat elektrisch verbunden.

[0008] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Erfin-
dung ist vorgesehen, dass der Leiter ein Einzelleiter ei-
nes Flachbandkabels ist.

[0009] SchlieRlich ist mit Vorteil vorgesehen, dass
mehrere Klemmelemente, Gegenelemente und/oder
elektrische Leiter nebeneinanderangeordnet sind. Dabei
ergeben sich neben anderen Ausfiihrungsformen zwei
besonders bevorzugte Ausfiihrungsformen: Ein aus
elektrischem lIsoliermaterial bestehendes Klemmmaul,
das nebeneinander angeordnete elekirische Leiter zur
elektrischen Kontaktierung auf mehrere nebeneinander
angeordnete Gegenelemente driickt oder mehrere ne-
beneinander angeordnete Klemmmauler, die jeweils mit
zugeordneten Leitern elektrisch kontaktiert sind mitihren
jeweiligen Klemmelementen und/oder als weitere Klem-
melemente ausgebildeten Konterelementen auf neben-
einander angeordnete Gegenelemente pressen und eine
Kontaktierung der Gegenelemente mit den zugeordne-
ten Leitern bewirkt.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0010] Im Folgenden soll die Erfindung anhand von
Zeichnungen naher erlautert werden. Dazu zeigen:

Figur 1  eine elektrische Steckverbindung mit einem
Klemmmaul, das mit einem Leiter elektrisch
kontaktiert ist und einem Gegenelement und

Figur 2  eine elektrische Steckverbindung mit einem

Klemmmaul, das mit seinen Klemmelemen-
ten elektrische Leiter auf Gegenelemente
drickt.

Ausfiihrungsform(en) der Erfindung

[0011] Die Figur 1 zeigt eine elektrische Steckverbin-
dung 1 mit einem Klemmmaul 2, an das ein als Kabel 3
ausgebildeter elektrischer Leiter 4 elektrisch ange-
schlossen ist. Der elektrische Anschluss ist als Létver-
bindung 5 ausgebildet. Das Klemmmaul 2 ist in der Sei-
tenansicht im Wesentlichen U-férmig ausgebildet und
wird von einem Basisbereich 6, und zwei sich im We-
sentlichen parallel erstreckenden Schenkelbereichen 7,
8 des Klemmmauls 2 gebildet. Der Schenkelbereich 7
bildet ein Klemmelement 9 und der Schenkelbereich 8
bildet ein als weiteres Klemmelement 10 ausgebildetes
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Konterelement. Die elektrische Steckverbindung 1 weist
weiterhin ein als Kontaktfeld 11 ausgebildetes Gegen-
element 12 auf. Das Kontaktfeld 11 ist an einem Rand
13 eines Schaltungssubstrats 14 angeordnet, das in das
Maul des Klemmmauls 2, also einen Aufnahmeraum zwi-
schen den Schenkelbereichen 7, 8, eingesteckt werden
kann. Bei eingestecktem Gegenelement 12, hier also bei
eingestecktem Rand 13 des Substrats 14 mit dem Kon-
taktfeld 11, sind das Klemmelement 9 und das Gegen-
element 12 in direkt aneinanderstolRender Gegeniiber-
lage. Da Klemmelement 9 und als weiteres Klemmele-
ment 10 ausgebildetes Konterelement so ausgebildet
sind, dass sie bei eingestecktem Substrat 14 gegenein-
ander vorgespannt sind, driickt das Klemmelement 9 mit
einer Klemmekraft (Pfeil 15) gegen das Gegenelement 12
auf einer ersten Seite 16 (Oberseite) und das als weiteres
Klemmelement ausgebildete Konterelement 10 mit einer
entgegengesetzt zur Klemmkraft gerichteten Gegen-
klemmkraft (Pfeil 17) auf eine der ersten Seite 16 gegen-
Uberliegenden zweite Seite 18 (Unterseite) des Sub-
strats 14. Das als Kontaktfeld 11 ausgebildete Gegen-
element 12 ist elektrisch mit mindestens einer auf der
ersten Seite 16 des Substrats 11 angeordneten Leiter-
bahn 19 verbunden. Durch die in Figur 1 gezeigte Steck-
verbindung 1 wird somit der elektrische Leiter 4 mit der
Leiterbahn 19 auf dem Substrat 14 elektrisch leitend ver-
bunden.

[0012] Die elektrische Steckverbindung 1 gemaf dem
Ausfihrungsbeispiel der Figur 1 weist einen direkten An-
schluss des elektrischen Leiters 4 an das Klemmmaul 2
auf, ist fur die Kontaktierung von Gegenelementen 12
am Rand 13 des Substrats 14 geeignet, wobei der elek-
trische Kontakt zwischen der Leiterbahn 19 auf dem Sub-
strat 14 und dem elektrischen Leiter 4 durch das Aufstek-
ken (Pfeil 20) des Klemmmauls 2 auf das Gegenelement
12 und den Rand 13 des Substrats 14 beziehungsweise
deren Einstecken in den Aufnahmeraum des Klemm-
mauls 2 erzeugt wird.

[0013] In einer nicht gezeigten Ausfiihrungsform der
Erfindung bilden mehrere mechanisch aneinander ge-
koppelte, jedoch elektrisch voneinander isolierte Klemm-
maéuler 2, eine Anschlussklemme. Sind mehrere elektri-
sche Leiter 4 mit nebeneinander angeordneten Kontakt-
feldern 11 am Rand 13 des Substrats 14 zu kontaktieren,
so wird jeder der Leiter an ein zugeordnetes Klemmmaul
der Anschlussklemme angeschlossen.

[0014] Gewisse Substrate 14 (zum Beispiel Leiterplat-
ten) bestehen aus organischen Materialien, die bei er-
héhten Temperaturen und konstanter Belastung zur Aus-
bildung von spannungs- und temperaturabhéngigen Ver-
formungen (Kriechen) neigen. Weiterhin weisen einige
Substrate 14 (beispielsweise Leiterplatten) hohe thermi-
sche Ausdehnungskoeffizienten senkrecht zu ihrer
Oberflache aus. Das Klemmmaul 2 der Steckverbindung
1 muss daher Uber einen ausreichenden Federweg eine
hohe Klemmkraft/Gegenklemmkraft (Pfeile 15, 17) ge-
wabhrleisten, damit Verformungen und eine thermische
Ausdehnung des Substrats 14 kompensiert werden und
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die elektrische Verbindung in dueren Belastungen - ins-
besondere bei Verwendung der Steckverbindung 1 in ei-
nem Kraftfahrzeug - standhalt. Da die Bestlickung des
Substrats 14 typischerweise auf mindestens einer Seite
um mindestens zwei Millimeter Giber das Substrat 14 hin-
ausragt, kann auch das Klemmmaul 2 so dimensioniert
sein, dass die Anforderung an Klemmkraft und Federweg
erfullt werden. Die Klemmkraft/Gegenklemmkraft sollte
im Vergleich zur Steifigkeit der Anbindung hoch genug
sein, um eine Relativbewegung in der Kontaktflache zwi-
schen Klemmmaul 2 und Gegenelement 12 auszuschlie-
Ren.

[0015] Die Kontaktfelder 11 auf dem Substrat 14 be-
sitzen insbesondere eine Oberflache, die eine weitere
Kontaktierung fiir den Fall erlaubt, dass das Klemmmaul
2 abgezogen werden muss, um ein defektes Substrat 14
und/oder eine andere defekte Komponente (zum Bei-
spiel am anderen Ende des elektrischen Leiters 4) aus-
zutauschen. Eine andere Alternative ist, das Klemmmaul
2 beim Lésen der Steckverbindung 1 aufzubiegen, um
dann einen elektrischen Leiter 4 kraftfrei vom Substrat
14 entfernen zu kénnen. Bei der erneuten Kontaktierung
muss dann ein neuer als Kabel 3 ausgebildeter elektri-
scher Leiter 4 verwendet werden.

[0016] Die Figur 2 zeigt eine Steckverbindung 1 mit
zwei alternativ ausgestalteten Ausfiihrungsformen des
Klemmmauls 2. Dieses besteht in beiden Ausfiihrungs-
formen aus elektrischem Isoliermaterial, das zur Kontak-
tierung mehrere als Einzelleiter 21 eines Flachbandka-
bels 22 ausgebildete elektrische Leiter 4 auf mehrere am
Rand 13 des Substrats 14 angeordnete Gegenelemente
12 drlckt. Alternativ weist das Klemmmaul zumindest an
seiner Oberfliche am Aufnahmeraum eine elektrische
Isolationsschicht auf. Diese Schicht liefert keinen Beitrag
zur Erzeugung der Klemmkraft und ist somit kein Be-
standteil des Klemmmauls.

[0017] Das in der Figur 2 oben abgebildete Klemm-
maul 2 weist zwei die Klemmelemente 9, 10 bildende
Schenkelbereiche 7, 8 auf, die Uiber ihre jeweilige Breite
B einheitlich ausgebildet sind. Das in der Figur 2 unten
abgebildete Klemmmaul 2 weist zur Kontaktierung der
Einzelleiter 21 mit zugeordneten Gegenelementen 12
hingegen einzeln ausgebildete und an die zugeordneten
Gegenelemente 12 angepasste Klemmstrukturen 23, 24,
25 auf. Durch diese Klemmstrukturen 23, 24, 25 wird ein
zumindest teilweise entkoppeltes Aufdriicken der einzel-
nen elektrischen Leiter 4 auf die entsprechenden Gegen-
elemente 9 ermdglicht. Die Klemmstrukturen 23, 24, 25
sind als Mulden ausgebildet. Diese besitzen je eine in-
dividuell an das zugeordnete Gegenelement angepasste
Breite B1, B2, B3 und eine an die benétigte Klemmkraft
angepasste Tiefe T1, T2, T3.

[0018] Die Einzelleiter 21 des Flachbandkabels 22
sind an ihren Enden 26 frei von Isolation und/oder Be-
schichtung. Am Rand 13 des Substrats 14 befinden sich
Kontaktfelder 11, angeordnet in einem Raster, welches
der Anordnung der Einzelleiter 21 des Flachbandkabels
22 entspricht. Das Kabel 22 wird mit den abisolierten
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Enden 26 auf die Kontaktfelder 11 gelegt und durch Auf-
schieben des Klemmmauls 2 fixiert. Das Klemmmaul 2
greift dabei um den Rand 13 herum. Wird eine gréRere
Zahl von elektrischen Leitern 4 mit dem Klemmmaul 2
fixiert, ist fur jedes Kontaktfeld 11 ein separates federn-
des Klemmelement 9 vorgesehen, damit alle Leiter 4 mit
gleicher Kraft auf die zugeordneten Kontaktfelder 11 ge-
drickt werden. Alternativ istauch eine Wahl unterschied-
licher Klemmkrafte mdglich, beispielsweise hohe Krafte
fur breite stromfiihrende Leiter 4 und niedrige Krafte fir
schmale, signallibertragende Leiter 4.

[0019] Mitdeninden Figuren 1 und 2 gezeigten Steck-
verbindungen 1 ist es mdglich, eine elektrische Verbin-
dung zwischen zwei Substraten 14 zu schaffen, wobei
die Steckverbindung 1 eine direkte mechanische Verbin-
dung ohne Einbringung von Warme schafft, die einfach
montierbar ist. Die Steckverbindung 1 gewahrleistet eine
Reparierbarkeit der Verbindung 1 bei Austausch des
Substrats 14. Die Einzelleiter 21 des Flachbandkabels
22 missen lediglich abisoliert sein. Im Gegensatz zur
Leiterplatten-Einpresstechnik mit Einpressstiften sind
keine Terminals auf dem Substrat 14 erforderlich. Eine
Mindestanforderung an die Dicke des Substrats 14 - wie
bei der bekannten Leiterplatten-Einpresstechnik bend6-
tigt - entfallt. Die Anforderungen an die mechanischen
Eigenschaften des Substrats 14 sind niedriger als bei der
Leiterplatten-Einpresstechnik. Durch Nutzung des Ran-
des 13 des Substrats 14 zur elektrischen Kontaktierung
ergibt sich eine erhéhte Zuganglichkeit auch bei dicht
Ubereinander angeordneten Substraten 14.

[0020] Um den elektrischen Kontakt zu verbessern
und den Montageprozess zu erleichtern, kann eine ge-
eignete Schicht auf die Oberflache des Klemmmauls 2,
insbesondere im Bereich des Aufnahmeraums, aufge-
bracht werden, zum Beispiel eine diinne Zinnschicht.
[0021] Dieelektrische Steckverbindung 1 weist folgen-
de vorteilhafte Merkmale auf:

- Erzeugen einer elektrischen Verbindung zum Uber-
tragen von Signalen und/oder Strdomen zwischen ei-
nem elektrischen Leiter 4 und einer Leiterbahn 19
mit einer direkten Verbindung ohne Einbringung von
Warme, die eine besonders einfache Montage er-
moglicht,

- Reparierbarkeit der Verbindung bei Austausch des
Substrats 14,

- kostengiinstige Teile 2, 4, 12,

- keine Notwendigkeit fir Terminals auf dem Substrat
14,

- keine Mindestanforderung fiir die Dicke des Sub-
strats 14,

- niedrigere Anforderungen an die mechanischen Ei-
genschaften des Substrats 14 als bei herkdmmlicher
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Leiterplatten-Einpresstechnik,

- Nutzung des Randes 13 des Substrats 14 zur elek-
trischen Kontaktierung, wobei die Zugéanglichkeit
dieses Randes 13 (im Gegensatz zur restlichen Fla- 5
che seiner Seiten 16, 18) auch bei dicht tibereinan-
derangeordneten Schaltungssubstraten 14 gewahr-
leistet ist.

10
Patentanspriiche

1. Elektrische Steckverbindung mit einem Klemmele-
ment und einem vom Klemmelement durch Einstek-
ken geklemmten Gegenelement, wobei dem Klem- 75
melement ein elektrischer Leiter zugeordnet ist, da-
durch gekennzeichnet, dass das Klemmelement
(9, 10) von einem Klemmmaul (2) gebildet ist, das
einstlickig ausgebildet ist.
20
2. Steckverbindung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Klemmmaul (2) aus elek-
trischem Isoliermaterial oder elektrisch leitfahigem
Material besteht.
25
3. Steckverbindung nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass an
das Klemmmaul (2) der elektrische Leiter (4) ange-
schlossen ist.
30
4. Steckverbindung nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Klemmmaul (2) zur elektrischen Kontaktierung den
elektrischen Leiter (4) auf das Gegenelement (12)
driickt. 35

5. Steckverbindung nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Gegenelement (12) an einem Rand (13) eines Sub-
strats (14) angeordnet ist. 40

6. Steckverbindung nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Substrat (14) eine Platine ist.

45

7. Steckverbindung nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Leiter (4) ein Einzelleiter eines Flachbandkabels ist.

8. Steckverbindung nach einem der vorhergehenden 50
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass meh-
rere Klemmelemente (9, 10), mehrere Gegenele-
mente (12) und/oder mehrerer elektrische Leiter (4)

nebeneinander angeordnet sind.
55



EP 2 048 740 A1

9

[ —

N
-

V€



EP 2 048 740 A1

"y

I




EP 2 048 740 A1

9

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

no

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 08 10 5301

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X DE 195 13 063 Al (HAGER ELECTRO GMBH [DE])|[1-5 INV.
10. Oktober 1996 (1996-10-10) HO1R4/28
A * Spalte 2, Zeilen 30-68 * 6-8
* Spalte 3, Zeilen 1-33; Abbildungen 1-7 *
X FR 2 694 141 A (CIT ALCATEL [FR]) 1-4
28. Januar 1994 (1994-01-28)
A * Seiten 1-3; Abbildung 4 * 5-8
X US 4 993 959 A (RANDOLPH KURT A [US]) 1-4
19. Februar 1991 (1991-02-19)
A * Spalte 3, Zeilen 5-66; Abbildungen 1-8 *|5-8
X US 2 445 604 A (CLAYTON MARTIN M) 1-4
20. Juli 1948 (1948-07-20)
A * Spalte 3, Zeilen 6-75; Abbildungen 1-VI |5-8
*
* Spalte 4, Zeilen 1-75 *
X US 3 528 050 A (HINDENBURG EUGENE D) 1-4
8. September 1970 (1970-09-08) RECHERCHIERTE
A * Spalte 2, Zeilen 54-72; Abbildungen 1-13(5-8 (Pe)
* HOIR
* Spalte 3, Zeilen 1-75 *
* Spalte 4, Zeilen 1-75 *
X US 3 122 604 A (COOK RAYMOND D ET AL) 1
25. Februar 1964 (1964-02-25)
* Abbildungen 1-4 *
X US 3 628 228 A (KERKHOF LODEVICUS 1-4
LAMBERTUS J0)
21. Dezember 1971 (1971-12-21)
* Abbildungen 1-7 *
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
Miinchen 21. Januar 2009 Durand, Frangois

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes




EPO FORM P0461

EP 2 048 740 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 08 10 5301

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

21-01-2009
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflhrtes Patentdokument Versffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
DE 19513063 Al 10-10-1996  KEINE
FR 2694141 A 28-01-1994  KEINE
US 4993959 A 19-02-1991 DE 4101427 Al 25-07-1991
JP 3029301 B2 04-04-2000
JP 6029050 A 04-02-1994
US 2445604 A 20-07-1948  KEINE
US 3528050 A 08-09-1970  KEINE
US 3122604 A 25-02-1964  KEINE
US 3628228 A 21-12-1971 DE 2014494 Al 15-10-1970
ES 377135 Al 16-05-1972
FR 2040133 A5 15-01-1971
GB 1243312 A 18-08-1971
JP 49019909 B 21-05-1974
NL 6904810 A 30-09-1970
SE 358515 B 30-07-1973

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

